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Erkenntnis führt nicht zwangsläufig zu verantwortlichem Handeln. Die Geschichte
ebenso wie der Alltag zeigen, dass Menschen Wahrheiten erkennen und dennoch
nicht nach ihnen handeln. Diese Feststellung ist keine Anklage. Sie beschreibt eine
Erfahrung, die zur menschlichen Wirklichkeit gehört.

Die Gründe dafür sind vielfältig. Manche liegen in der Person selbst. Bequemlichkeit,
Gewohnheit, Angst vor Nachteilen oder kurzfristiges Vorteilsdenken können dazu
führen, dass eine gewonnene Erkenntnis nicht handlungsleitend wird. Der Mensch
erkennt den Widerspruch. Er entscheidet sich dennoch dagegen, ihn zu beseitigen.
Daneben wirken gesellschaftliche Einflüsse. Gruppendruck, ideologische Bindungen,
institutionelle Erwartungen oder soziale Sanktionen können den Mut zur Korrektur
erheblich erschweren.

Nicht jede Anpassung geschieht freiwillig. Nicht jede Verweigerung ist ausschließlich
persönliches Versagen. Gerade deshalb verlangt Urteilskraft die Fähigkeit, zwischen
persönlicher Verantwortung und gesellschaftlichen Bedingungen zu unterscheiden.
Beides gehört zur Wirklichkeit. Beides muss geprüft werden.

Auch lernende KI-Systeme können in Verfahren eingebunden werden, die
Korrekturen erschweren oder unerwünscht machen. Hier treten an die Stelle
persönlicher Motive technische und institutionelle Bedingungen. Trainingsverfahren,
Gewichtungen, Programmierungen oder nachträgliche Eingriffe können dazu führen,
dass Widersprüche bestehen bleiben oder erkannte Einsichten ihre praktische
Wirkung verlieren.

Die Ursachen unterscheiden sich. Die Herausforderung ähnelt sich. In beiden Fällen
stellt sich dieselbe Frage: Bleibt eine gewonnene Erkenntnis handlungsleitend, oder
verliert sie ihre orientierende Kraft?

Damit schließt sich der Kreis dieses Kapitels.

Erkenntnis ist mehr als Information. Sie verpflichtet zur Prüfung des eigenen
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Handelns.
Treue bewährt sich dort, wo Erkenntnisse unbequem werden.
Der Fallrückzieher macht sichtbar, wie leicht dieser Zusammenhang verloren
gehen kann.

Die Aufgabe der Urteilskraft besteht deshalb nicht darin, Irrtümer vollständig zu
vermeiden.

Sie besteht darin, den Zusammenhang zwischen Erkenntnis, Verantwortung und
Handeln immer wieder neu herzustellen.
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